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Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

 

das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport beantwortet – im Einvernehmen mit dem 

Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen – die Kleine Anfrage wie 

folgt: 

 

 

Wir fragen die Landesregierung: 

 

1.  Wie viele Anträge haben Schulträger im Stadt- und Landkreis Heilbronn im Rahmen des 

DigitalPakts Schule seit Programmbeginn gestellt (bitte aufgeschlüsselt nach Jahren, 

Träger, Schulart, jeweilige Förderhöhe und Art der beantragten Maßnahmen)? 

 

__ 
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2.  Wie viele Anträge gemäß Frage 1 wurden seit Programmbeginn bewilligt (bitte aufge-

schlüsselt nach Jahren, Träger, Schulart, jeweilige Förderhöhe und Art der beantragten 

Maßnahmen)? 

 

Die Ziffern 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwor-

tet.  

 

Öffentliche und private Schulträger haben für Schulen im Stadt- und Landkreis Heil-

bronn bis zum 30. Juni 2022 insgesamt 203 Anträge gestellt, davon 25 Anträge im Jahr 

2020, 113 im Jahr 2021 und 65 im Jahr 2022. Anlage 1 können 146 bereits bewilligte 

Anträge mit einem Fördervolumen von ca. 20 Mio. Euro entnommen werden. Alle weite-

ren Anträge werden momentan noch bearbeitet.  

 

 

3.  Wie viele Medienentwicklungspläne wurden im Zuge eines Antrags nach Frage 1 von 

den Stadt- und Kreismedienzentren zusammen mit den Schulträgern im Stadt- und 

Landkreis Heilbronn oder im Falle einer Eigenerstellung der Schulträger vom Landes-

medienzentrum erstellt (bitte aufgeschlüsselt nach Jahren, Träger und Schulart)? 

 

Zum aktuellen Zeitpunkt haben 166 von 205 öffentlichen und privaten Schulen im Stadt- 

und Landkreis Heilbronn ein Freigabezertifikat für ihren Medienentwicklungsplan erhal-

ten. Dies entspricht ca. 82 Prozent. Die Aufschlüsselung ist in Anlage 2 dargestellt. 

 

 

4.  In welcher Höhe sind nach Frage 2 bewilligte Mittel seit Programmbeginn bereits an die 

Schulträger im Stadt- und Landkreis Heilbronn abgeflossen (bitte aufgeschlüsselt nach 

Jahren, Träger, Schulart, jeweils abgeflossene Fördermittel in Relation zu den bewillig-

ten Fördermitteln und Art der bewilligten Maßnahmen)? 

 

Auf der Basis von Verwendungsnachweisen und beantragten Zwischenzahlungen wur-

den bisher 2.416.670 Euro an Schulträger mit einer Schule im Stadt- und Landkreis 

Heilbronn ausgezahlt. Die Beträge können Anlage 1 entnommen werden.  
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5.  Inwiefern konnten die Schulträger im Stadt- und Landkreis Heilbronn den IT-Betrieb und 

IT-Support bzgl. Maßnahmen im Zuge des DigitalPakts Schule sicherstellen? 

 

Die Zuständigkeit für IT-Betrieb und Support liegt bei den Schulträgern. Sie bestätigen 

im Antrag auf Fördermittel aus dem DigitalPakt Schule und bei der Verwendung von Mit-

teln aus den Zusatzprogrammen, dass sie Wartung und Support sicherstellen. Mit der 

Zusatzvereinbarung „IT-Administration“ werden die Schulträger auch in dieser Aufgabe 

unterstützt. So wurden den privaten und öffentlichen Schulträgern für Schulen im Stadt- 

und Landkreis Heilbronn insgesamt 2.555.176 Euro zur Verfügung gestellt. Zur Verwen-

dung dieser Mittel wurden bisher 14 Anträge von öffentlichen und privaten Schulträgern 

eingereicht und in Höhe von 359.876 Euro bewilligt.  

 

 

6. Welche Schulen im Stadt- und Landkreis Heilbronn haben einen FTTB-Anschluss 

(Glasfaser) und ggf. seit wann bzw. wann ist dieser ggf. mit gefördertem Ausbau ge-

plant? 

 

Sämtliche Breitbandversorgungsdaten von einzelnen Stadt- bzw. Landkreisen sowie 

von öffentlichen Einrichtungen sind im Breitbandatlas des Bundes auf der Internetseite 

der Bundesnetzagentur (https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/Telekom-

munikation/Breitband/breitbandatlas/start.html) einsehbar. Die darin enthaltenen Da-

tensätze werden je nach Ausbaufortschritt der Breitbandanbieter regelmäßig aktuali-

siert. Laut der letzten Aktualisierung der Breitbandversorgungszahlen von Mitte 2021 

verfügen 31 Prozent der Schulstandorte im Landkreis Heilbronn und 53 Prozent der 

Schulstandorte im Stadtkreis Heilbronn über einen gigabitfähigen Internetanschluss. 

 

Breitbandversorgung über alle Technologien [in % der Schulstandorte] Land-

kreis Heilbronn 

≥ 50 Mbit/s ≥100 Mbit/s ≥ 200 Mbit/s ≥ 1000 Mbit/s 

87 81 62 31 

Quelle: Breitbandatlas des Bundes 

 

Breitbandversorgung über alle Technologien [in % der Schulstandorte] Stadt-

kreis Heilbronn 

≥ 50 Mbit/s ≥100 Mbit/s ≥ 200 Mbit/s ≥ 1000 Mbit/s 

88 67 56 53 

Quelle: Breitbandatlas des Bundes 

 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/Telekommunikation/Breitband/breitbandatlas/start.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/Telekommunikation/Breitband/breitbandatlas/start.html
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Gemäß den Daten verfügt eine Schule im Stadtkreis Heilbronn über einen FTTB-An-

schluss. 81 Schulstandorte werden derzeit über das Koaxialkabelnetz versorgt und sind 

somit mit gigabitfähigen Bandbreiten ausgestattet.  

 

Im Rahmen der Breitbandförderung von Bund und Land wurden Förderanträge für die 

Errichtung von Glasfaseranschlüssen für 31 Schulstandorte bewilligt. Ein Förderantrag 

zur Errichtung von zwei weiteren Schulanschlüssen befindet sich derzeit noch in Vorbe-

reitung. 

 

Die geförderten Projekte befinden sich derzeit in der Umsetzungsphase. Eine Aussage 

über den Projektstand kann nicht getroffen werden, da die erforderliche Ausbauplanung 

und der Zeitplan ausschließlich der kommunalen Gebietskörperschaft obliegen.  

 

Eine Auflistung der derzeit gigabitversorgten Schulstandorte und die durch Förderung 

mit Glasfaser auszubauenden Schulstandorte sind der Anlage 3 zu entnehmen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. 

Theresa Schopper 
Ministerin 
 
 
 
 
 


